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Humusprodukte aus Braunkohle-
Alternative zum Torf
Perlhumus-Dungergranulat
Perlhumus ist ein Naturprodukt aus Braunkohle,
das in massvoller Dosierung die Pflanzennahr-
stoffe Stickstoff, Phosphor und Kali sowie Hu-
minsäuren und Spurenelemente enthalt Die
Nährstoffe werden nur langsam abgegeben und
wirken somit über Monate, und gleichzeitig wandelt

sich die Braunkohle in Dauerhumus-Substanzen

um. Perlhumus bietet somit eine stufenlose

Langzeitdungung, fordert ein harmonisches

Wachstum bei Nutz- und Zierpflanzen
und sorgt zusätzlich für Humusanreicherung.
Sehr gut ist die Wirkung des Produktes als
Rasendunger Bereits 2-3 Wochen nach der
Anwendung setzt die Wirkung ein, erstreckt sich
über 3 Monate und hilft Moos und Unkraut
verdrangen.

Perlhumus-Bodenverbesserer-Granulat
Dieses Braunkohlensubstrat ist ein reiner
Humusbringer Durch den hohen Gehalt an organischer

Substanz von etwa 50% im Anheferungs-
zustand ist es in der Lage, den Humusspiegel
schon mit einer Gabe von 1 kg pro m2 Bodenflache

anzuheben Die granulierte Form gestattet
eine staubfreie und arbeitssparende Handha¬

bung. Der günstige pH-Bereich von 6,3-6,5
verhindert eine Versäuerung des Bodens Das
Produkt soll 5-10 cm unter die Oberfläche eingearbeitet

werden Schwere Boden macht es krümelig.

Das Porenvolumen wird erhöht und damit
die Luftzirkulation begünstigt und der
Wasserhaushalt reguliert. Die leicht zersetzbaren
Nährhumussubstanzen fordern das Bodenleben
Perlhumus-Bodenverbesserer-Granulat wurde
von der Eidg Forschungsanstalt fur Obst-,
Wein- und Gartenbau mit Erfolg auf Wuchsleistung

in Topfkulturen getestet Es kann daher
für Pflanzenkulturen als Alternative zum Torf
empfohlen werden.
Nähere Auskunft über die beiden Produkte
erteilt die Importfirma Union Brikett-Verkauf AG,
Zurich (siehe Inserat).

Berichtigung
Zum Beitrag von Ulrich Buchmann,
Landschaftsarchitekt BSG, Langnau/BE, in
Nr. 4/1981 über Ortsbildpflege in Lützelflüh
Bedauerlicherweise wurde bei diesem Beitrag
auf Seite 28 in Heft 4/1981 in der deutschsprachigen

und in der franzosischsprachigen Spalte
als Projektverfasser Ulrich Baumann genannt
Richtig muss es heissen: Ulrich Buchmann,
Landschaftsarchitekt BSG, Langnau/BE. Wir
bitten um Entschuldigung des Fehlers!

Literatur

Pausenplätze machen Schule
Leo Hecke
112 Seiten, reich illustriert, A 4-Format, Fr 24-
Comenius-Verlag, Hitzkirch
Leo Hecke, eine Autorengemeinschaft, die sich
schon mehrere Jahre mit dem Problem der
Pausenplatze befasst, legt in dem von Paul
Nussbaumer künstlerisch gestalteten und reich
illustrierten Band an die 200 Ideen. Vorschlage und
Projekte vor Ideen von Hugo Kukelhaus, der
auch das Vorwort geschrieben hat, liegen der
Schrift zugrunde
«Es gibt heute» - so schreiben die Autoren in
einem Abschnitt mit dem Titel «Zuletzt: Entscheidendes»

- «viele positive Ansätze und guten
Willen in Schulen und Gemeinden, um die öden
Pausenplatze lebendig zu gestalten Wenn aber
eine Anlage befriedigen soll, dann ist es
dringend notwendig, nicht dilettantisch mit einigen
Schulern und Kollegen zusammen das ganze
allein realisieren zu wollen. Sind die Ideen gesammelt,

dann braucht es noch Fachleute, vor allem
Künstler. Bildhauer, Maler, gute Gartenarchitekten

und Gärtner, die fur die ästhetische Verteilung

und spannungsvolle Gestaltung beratend
mitwirken. Nur so kann man vor Enttäuschungen

bewahren!»
Für den Garten- und Landschaftsarchitekten,
der sich mit der Gestaltung von Schulanlagen
befasst, wird es kaum ein anregenderes und
wertvolleres Buch als «Pausenplätze machen
Schule» geben. HM

Die Stauden
und ihre Lebensbereiche in Garten und Grünanlagen

von Prof. Dr. Richard Hansen, Weihenstephan,

und Friedrich Stahl, Nürnberg
571 Seiten mit 90 Farbfotos, 157 Zeichnungen
und vielen Pflanzenhsten Kst mit Schutzumschlag

DM 78-
Verlag Eugen Ulmer, Stuttgart
Es werden in diesem umfassenden Handbuch
alle im Handel erhaltlichen Stauden und
Zwiebelgewachse, auch ausgefallene und noch
weniger bekannte Gattungen und Arten besprochen

Die vielfaltigen Pflanzenlisten der
Lebensbereiche, zum Beispiel Gehölz, Gehölzrand.
Stemanlage. Wasserrand, deuten auf den grossen

vorhandenen oder erschliessbaren Reichtum

an Lebensstätten fur Stauden in unseren
Garten und Grünanlagen. Im allgemeinen Teil
findet sich Wichtiges und Wissenswertes über
Wuchs und Lebensformen, Vermehrung,
Lebensalter und Dauerverhalten der Stauden.
Gleich ob naturnaher Garten oder städtische

Grünanlage, eine Pflanzung, die Bestand haben
soll, muss immer von den zugrundeliegenden
ökologischen Verhältnissen ausgehen Zu dieser

Art des Umgangs mit Stauden in der
Planung und bei der Pflanzung will der grosszügig
ausgestattete Band hinführen

Iris
von Fritz Kohlein, mit einem Beitrag von Dr Peter

Werckmeister
360 Seiten mit 147 Farbfotos und 60 Zeichnungen

Kst mit Schutzumschlag DM 96-
Verlag Eugen Ulmer, Stuttgart
Da liegt nun ein umfassendes Iris-Buch vor! Es
ist ein Buch auf botanischer Grundlage über -
da gibt es keinen Zweifel - eine der
faszinierendsten Pflanzen, sowohl in der Natur als auch
im Garten.

Nichts ist so sehr im Fluss wie die Ins-Zuchtung,
und daher ist es sinnvoll, dass sich der Autor
nicht zur Hauptsache mit den hohen Bartiris
befasst, sondern vielmehr Wert legt auf eine Übersicht

und die Zusammenhänge aufzeigt. Trotzdem

wird eine Fülle von Einzelinformationen
geboten. Im allgemeinen Teil werden die Kultur-
und Zuchtungsgeschichte, die Inspflanzungen
und die verschiedenen Verwendungsmöglichkeiten

usw. besprochen. Danach folgen die
ausfuhrlichen Beschreibungen der Arten und Hybriden

von Ins In einem besonderen Teil sind
wertvolle Sortenhinweise in Tabellenform
zusammengestellt Der Beitrag von Dr. Peter
Werckmeister befasst sich mit den modernen
Methoden der Iris-Züchtung. Die Bildausstattung

des Werks ist hervorragend.

Das Barock-Schloss
Geschichte und Architektur
von Rolf Hellmut Foerster
253 Seiten, schwarzweiss und farbig reich
illustriert

DuMont Taschenbucher/DM 14.80. DuMont
Buchverlag Köln
Die Residenzen, Jagd- und Lustschlösser des
Barock gehören zu den Höhepunkten der
Architekturgeschichte Der Autor zeigt in diesem
Buch die Herkunft der Bauformen aus der alteren

Schlossarchitektur, beschreibt ihre weitere
Entwicklung in Hochbarock und Rokoko parallel
zu den politischen und gesellschaftlichen
Wandlungen und erläutert ausführlich die
charakteristischen Merkmale des Typus «Barock-
Schloss», der in ganz Europa verbreitet ist. Ein
besonderes Kapitel widmet er dem Park, der bei
der Gesamtplanung der Schlossanlage eine

überragende Rolle spielte. Zahlreiche Bildbei-
spiele, Gesamt- und Detailaufnahmen, erganzen
den anschaulichen Text Der informative
Anhang enthält Literaturhinweise, Erläuterungen
der Fachbegriffe, Kurzbiographien der wichtigsten

Kunstler. eine Zeittafel und ein Register.

Strasse - Landschaft - Umwelt
Schriftenreihe der Strassenbauabteilung des
Landschaftsverbandes Rheinland, Heft 3/1980/
1981, 182 Seiten, 21 Karten, 102 Abbildungen,
DM 24 -
Mit Beitragen von: E U. Hiersche, W Diedrich,
F H Lupschen, J Fliedner, M. Aust, D.
Borchardt, R. Roth, F Küster, A Gg Arneth,
P Wahl, W Stein, W Eisner, V Krèn, J. Fichtner,

B Birkigt, W Konig, J. Schumacher,
Th. Probst, R. Rumler, W. Remlinger, H. J.
Modemann, K.-H. Remtjes, A Schmitz, H. G. Sto-
siek, V Haas. H Brohl
Rheinland Verlag, Köln 1981

Die in Heft 3 der Schriftenreihe der
Strassenbauabteilung des Landschaftsverbandes Rheinland

veröffentlichten Arbeiten bzw Einzelbei-
trage vermitteln einen guten Überblick über
neue Entwicklungen, Probleme und vielschichtige

Arbeitsvorgänge in der Strassenplanung,
dargestellt an praktischen Beispielen, «mit
denen sich eine moderne qualifizierte Strassen-
bauverwaltung auseinandersetzen muss, wenn
sie den gestellten Anforderungen an Burger-
freundlichkeit, Wirtschaftlichkeit und Technik im
Zeichen eines gewandelten Umweltbe-
wusstsems zum Nutzen der Verkehrsteilnehmer
gerecht werden will».
Hervorzuheben ist, dass die meisten Beitrage
durch Tabellen, überwiegend farbige Karten
und Bilder eine besondere Übersichtlichkeit
bekommen, Praxisnähe beweisen und somit das
Heft zur verbesserten Transparenz behördlicher
Planung beitragen wird.
Landschaftsbauliche Beitrage sind der
Grossbaumverpflanzung, den ingenieurbiologischen
Bauweisen, der landschaftsgerechten Eingliederung

von Entwässerungsanlagen an Strassen
sowie der Anlage, Entwicklung und Pflege von
Strassenbegleitgrün gewidmet. Das Thema
Schallschutz an Strassen wird ebenso intensiv
abgehandelt wie das aktuelle Thema der
verkehrsbedingten Immissionen.
Um das gesamte Spektrum der Strassenplanung
zu verdeutlichen, fehlen weder der Brucken-
und Tunnelbau noch der wasserbauhche
Fachbeitrag zur Strassenplanung sowie in Kurzdar-
steliung die Vermessung, der Denkmalschutz
und die Architektur. Auch auf den Emsatz der
automatischen Datenverarbeitung kann bei der
modernen Strassenplanung nicht verzichtet
werden. In diesem Beitrag werden die verschiedenen

Möglichkeiten aufgezeigt.
Friedhelm Küster

Gartengehölze
von Andreas Bartels
2. völlig neubearbeitete und erweiterte Auflage
496 Seiten mit 265 Farbfotos, 320 Zeichnungen,
2 Farbkarten der Winterhärtezonen und 60
Tabellen. Leinen mit Schutzumschlag DM 168-
Verlag Eugen Ulmer, Stuttgart
Dass dieses relativ neue Standardwerk über die
Gartengeholze schon in einer zweiten und
erweiterten Auflage erscheinen konnte, ist an sich
eine Empfehlung. Der Autor, ein praxisverbundener

Dendrologe, gibt Gewahr für eine solide
Vermittlung des komplexen Stoffes
Im allgemeinen Teil wird zunächst eine bota-
nisch-dendrologische Einfuhrung gegeben. Auf
die Standortbedingungen und Gesichtspunkte
für die Geholzverwendung wird in weiteren
Kapiteln eingegangen. Im grossen lexikalischen
Teil, der in Laub- und Nadelhölzer unterteilt ist.
sind gegenüber der ersten Auflage etwa 30
Gattungen und 200 Arten mit einer entsprechend
grossen Zahl von Varietäten mehr behandelt.
Und zum erstenmal werden die von Hemze und
Schreiber fur europäische Klimaverhaltnisse
neu entwickelten Winterhartezonen-Karten
veröffentlicht. Viele neue Tabellen und Zeichnungen

sind beigefugt worden, und Fotos - nur
noch in Farbe - machen dieses umfassende
Fachbuch auch zu einem ungewöhnlichen
Schaubuch.
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